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r---·-··-----··-·--------·----·-··-~ : Ehrt rtintm flnbtnlitn ! 
I • • • I • 
11 Kriegsveteran • 
: verbrannte sich : 
I MÜNCHEN (dpa/m ) - Aus Pro- • 
• test gegen d ie Da!"stellung der deut: • 
I sehen Geschich te nach 19';5 hat sich 

ein 15jiihrzger TeilnEhmer des Zwei' • 
I teo Wel tkrieges .in Dienstag abend • 
I inder Münchner f eldh errnhalJe ver- • 

11 
b~an n l.. Er e r]a!;, gestern seinen • 
schweren Brandverlclzungen . 

I Ein rechLSgerkhteter Coburger • 
I \'crlng veröffentlichte du:u a USl:ugs-

W"ll1e cl nen viersdtigen Abschied.$- I 
11 brie!. Als Moth- liir seinen Selbst- • 
• mord nennt der Rentner _50 Jahre • 

I 
ungeheuerliche \·~r leumdung. \"er- • 
teuft' lu ng und Beleidigung deut-

I scher Soldalen-. • 

I I 
I • 

= D2m unbdlonnt2n Solbot2n - unfntm ftomnobtn : 

: Ollfn 1l~5 ratanifdJltn Un-Gltirtu : 
I nodJtUf • I I 
! Deutschland, Deutschland, In deiner Schönheit, • 

11 Vaterland allarTreugebliebenen, wenn ein neues Geschlecht • 
I aBer Heimgegangenen heilige ~ ' ie , deinen Namen hetet. L • 

I Sehnsuchtsland all~r, diCh mit Liebe bekrönt • 
die deiner warten. und dich weiht mit den heiligen Zeichen. 

: Die in dir daheim sein mOchten, Vergiß unser nicht! : 

I 
begegnen dir nicht, Gib unserer frommen Einfalt • 
die dich suchen, die Botschaft deines Erwachens! 

I finden dich nicht. Sage sie in den Nordwind, • 
I Wo ist dein gütiges Antlitz. der unsere Wälderdurchbraust. I 
I das mir zugelacht zu den Hügeln der Weingelände am Strom, • 
11 in seliger Frist , überdie Feme der Alpen hinweg • 
I wo ist die Hand, zu den Felsen der Karawanken • 
I die mich führte und zu den Zinnen der Dolomiten. • 
I zu den Quellen deiner Mütterlichkeit? Dein Rufwird die Toten erwecken • 
I Deutschland, aus unruhgepeinigtem Schlafe. • 
!I mit deinem Leid beladen . erwird sie alle finden, • 
I mit deinen Wunden bedeckt auch die auf der Walstatt Gebliebenen. • 
I quält mich der Gedanke. Aus den Gräbern wird sich • 
D hinabzusteigen in deine Erde, ein Singen erheben, • 

zu den Vätern zu gehen , das deinen Namen preist , • 
1lI

11 

die unerfüllle Liebe zu dir von der Etsch bis an den Belt: • 
im gebrochenen Herzen . Deutschland, Deutschland, • 

I Auf dem Hügel grünet die Hoffnung, über alles, • 
i daß ~u wiederkehrst. über alles in der Welt! (Hans Heinz Oum) _ 
~gR~amA.B.=_a_ ••• _.a ____ ••• • __ mg_. __ 
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Opfertod von Reinhold Eistner 
Kommentar zur nebenstehenden Anzeige 

München (FM). Am über die Großartigkeit die-
26.04. d.J. verbrannte sich ses Selbstopfers, zu wel­
vor der Feldhemlhalle in chem sie in keiner Situati­
Ivlünchen der 75jährige on ihres kläglichen Da­
Reinhold Eis/na, um mit seins in der Lage wären. 
seinem Flammentod ge- Reinhold Elstner wollte 
gen die einseitige und fal­
sche Berichterstattung 
zum 50. Jahrestag der Ka­
pitulation der Wehnnacht 
zu demonstrieren. 
In den BRD-System­
medien fand der Freitod 
des Mannes kaum Beach­
tung, paßt er doch in sei­
nem Sinn so gar nicht zu 
den schon in ihrer Menge 
peinlich wirkenden "Be­
freiungsfeiem". 
Daß diverse Gazetten den 
alten Herrn als "verwirrt" 
bezeichnen, wundert 
nicht. In ihrer grenzenlos 
anmaßenden Arroganz 
stellen sich die System­
redakteure, be- und gefan­
gen in ihrer Geisteswelt, 

mit seinem Flammentod 
an uns alle appellieren, 
nicht nachzulassen im Ein­
satz um die Rechte unse­
res Volkes und damit um 
Aufklärung der Geschich­
te für die Zukunft. 
Dieser unbekannte Kame­
rad hat auch gezeigt, daß 
in unserem Volk noch 
Kräfte vorhanden sind, die 
mehr zu geben bereit sind, 
als nur Stammtisch­
gespräche. Es ist ein Feh­
ler des Systems anzuneh­
men, daß vielleicht nur äl­
tere Menschen, welche 
noch eine andere Zeit ken­
nenlemten und vergleichen 
konnten, bereit sind, den 
letzten Einsatz zu wagen . 

Wer das Ohr am Puls der 
Zeit hat, hört, erfährt und 
liest viel über des Volkes 
Stimmung. 
Das System wird in weni­
gen Jahren zur brutalen 
Gewalt greifen müssen, 
um seinen Sturz zu verhin­
dem. Wie der zwischen­
zeitliche Weg dorthin aus­
sieht, läßt sich nur erah­
nen, gibt aber viel Spiel­
raum für Idee und Maß­
nahmen. Reinhold Els/ner 
aber können wir jetzt 
schon erklären, daß er als 
Märtyrer in die Geschich­
te unseres Volkes eingehen 
wird. 
Er handelte frei nach dem 
Grundsatz: 
Der dem Tod ins Ange­
sicht schauen kann, 
der Soldat allein ist der 
freie Mann. 
Heil Dir, Reinltold 
Elstnerl 
(Wer kann ggf. Angaben zur 
Person Reinhold Elstner ma­
chen, wer ein Foto besorgen?) 

••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Auszug aus dem Abschiedsbrief Reinhold Elstners: 
"50 Jahre unendlicher Verleumdung und Verteufelung eines gan­
zen Volkes sind genug. 50 Jahre ungeheuerlicher Beleidigung 
deutscher Soldaten sind genug .... Mit meinen 75 Jahren kann ich 
nicht mehr viel tun, aber doch soviel, daß ich mit meinem Flammen­
tode als Fanal ein sichtbares Zeichen der Besinnung set;en will. 
Und wenn auch nur ein Deutscher zur Besinnung kommt und den 
Weg zur Wahrheit findet, dann war mein Opfer nicht vergebens." 

~ 
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